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des Großherzogthuns poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. De . er & Som Redakteur: Aſſeſſor Baabeki, 
Nirwod) den 3. Juli. 
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Mitt Bezug auf . Bekanntmachung des hieſigen Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts bemerken 
wir nur 12915 „daß die Pr numeration nach wie vor erte geſchieht, und demnach: 
biefige Leſer Br die e l Rthlr. 183 Sgr. und 255 
2 = = 2 * 
aus waͤrtige Leſer aber = „ deutſche * 20% = unb 2 
„ polniſche a 
vierteljährlich zu zahlen haben 7 hr ſolche auf allen Königl. Pofämer durch die gude Mena 


zu haben ſein. 
f Im Fall irgendwo Beſchwerden ſtatt finden ſollten, fo bitten wir ſolche dem hieſi igen une. 
; Ster hefe, oder auch uns anzuze gen, damit ſofort deren Abſtellung bewirkt werden kann 
x Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier betragt bei jeder Zeitung 158g 
. das Vierteljahr mehr, als der oben angeſetzte Preis. 
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Berlin den 27. Juni. Der wirkliche Geheime 
Ober⸗Regierungs⸗Rath und Direktor im Minifterio 
des Innern, Graf von Hardenberg, iſt von 
Luͤben hier angekommen. 

Der Generalmajor und Bri adekommandeur von 
Uttenhoven iſt nach Neu⸗Nuppin; der wirkliche 
Geheime Ober⸗Juſttzrath von Died erichs, nach 
Minden; der Großherzoglich Sachſen-⸗Weimarſche 

Kammerherr, Geheime Legationsrath und Geſchaͤfts⸗ 
träger am hieſigen Hofe, von Cruſckſhank, 
nach Leimar, und der Königl. Schwediſche Char- 
ge aflaires am hieſigen Hofe, von Kanzow, 
nach Stockholm abgegangen. a 88 
Se. Durchlaucht der Prinz von Heſſen⸗Hom⸗ 

urg, General⸗Lieutenant und Gouverneur von 
Luxemburg, iſt nach Ludwigsluſt, und der Kaiſer⸗ 
lich Oeſtr. Kabinets⸗Kourier Zan oni nach Wien 
 Mgegangen, Far 5 
NN 
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Deutſchland. 

Hamburg den 25. Juni. Die anhaltende Dür⸗ 
re hat im Mecklenburgiſchen und Lauenburgiſchen 
die Hoffnung auf eine reichliche Erndte ſehr ges 
ſchwaͤcht. Bei dem vorjährigen Ueberfluſſe und 
bei der Werthloſigkeit des Getyeides, ging der Land⸗ 
mann ſo verſchwenderiſch mit feinen Vorraͤthen um, 
daß er ſie mit dem Vieh verfütterte; andere ver⸗ 
kauften zu jedem Preiſe, weil ſie fuͤrchteten, im 
Speicher keinen Platz für die diesjährige Erndte zu 
haben, und viele andere wurden aus Noth gedrängt, 
zu verkaufen; jetzt ſind Scheunen und Boͤden leer, 
und die Felder, beſonders die hochgelegenen, bieten 
den aͤrmlichſten Einſchnitt. 


Vom Main den 20. Juni. Am 13. find die 
beiden Fahrzeuge, welche ſeit etwa einer Woche zu 
Frankfurt auf dem Main lagen, um Koloniſten 
nach Braſilien überzuführen, nach Holland abge⸗ 
gangen, wo ein Seeſchiſf die Reiſenden aufnehmen 
wird. Die Reife, war blos darum einige Tage ver⸗ 
zoͤgert worden, weil man noch mehre Perſonen aus 
der Ferne, namentlich aus Sachſen, erwartete, die 
die Reiſe mitmachen wollen. Das Unternehmen 


Ausnahme vom 


Fl., zuvor 20 Fl.; 


— 


der Errichtung einer neuen Deutſchen Kolonie in 
Traſillen wird von Frankfurt aus geleitet; mehre 


Fankfurter befinden ſich bereits dort an Ort und 


Stelle, unter andern die Herren Freiteis und Sau⸗ 
erecker, welche ſich mit der daſigen naturhiſtoxiſchen 
Geſellſchaft in Verbindung befinden, durch die alle 
Vorkehrungen zur Aufnahme der Koloniſten getrof⸗ 
fen worden find. Wie man hört, werden noch im 

au fe dieſes Sommers mehre Transporte von Ko⸗ 
loniſten nachfolgen. Hr 


In Baiern find folgende erhöhte Zollſaͤtze bekannt 
gemacht worden, welche ſogleich in Wirkſamkeit tre⸗ 
ten: a) Franzoͤſiſche Weine ohne Unterſchied und 

entner 20 Fl., ſtatt vorher 5 Fl.; 
b) Franzbſiſche Branntweine, Liqueure ꝛc. 30 Ge; 
vorher TO Fl.; c) Seidenwaaren vom Centner 100 
d) Galanterie-, Modes, Par⸗ 
umerie⸗ und Putzwaaren 100 Fl., vorher 20 Fl.; 
e) Franzoͤſiſches Porzellan 100 Fl., zuvor 20 Fl.; 
4) Baume und Olivendle 20 Fl., zuvor I Fl. 40 Kr.; 
g) Kolonialwagren, ale Kaffee, Kakao, Zucker als 
ler Art, und ſaͤmmtliche Gewürze 5 Fl. vom Etr.,. 
zuvor 3 Fl 28 Kr. Dieſe Cingangsgbite werben 
erhoben ohne Rückſicht, aus we chen Staaten jene 
Gegenstände in das Reich ein ehen. Nur gegen 
jene Nachbarſtaaten, welche ſich 


N zu gleichen: Safe 5 
regeln dewogen ſehen, werden Ausnahmen nach 


vorläufiger Verſtaͤndigung und Uebereinkunft ein⸗ 
treten. Der Durchzug genannter Artikel durch 
Baiern hat wie bisher gegen Entrichtung der feſt⸗ 
geſetzten Abgaben ftatt, > 

Ein unangenehmer Auftritt fiel am 17, in der 
Sitzung der zweiten Badenſchen Kammer vor. Der 
Deputirte v. Itzſtein hatte neulich eine Motion über 
Mißbrauche dei Rekurſen von den Hofgerichten an 
das Juſtizdepartement en: Das Gouverne⸗ 
ment wollte heute einige Erläuterungen über dieſen 


Gegenſtand an die Kammer gelangen laſſen, und. 


hatte hierzu den Miniſteriglrath Baumüller beaufs 
tragt. Die Mehrheit 545 Kammer weigerte ſich in⸗ 
deſſen, ihn in der Eigenſchaft eines Regierungsbe⸗ 
vollmächtigten 
ne Notifikation zugekommen war. Der Regierungs- 
Kommiſſair Skaatsrath Reinhard ſuchte der Regie⸗ 
rung das Recht zu vindiziren, Kommiſſaire, auch 
ohne eine vorherige Notifikation „in die Sitzungen 
abzuordnen, dem jedoch von mehren Mitglſedern 
widerſprochen ward. Es wurde endlich nach Tanz 
en, nicht angenehmen Debatten, der Veſchluß ges 
aßt, uͤber dieſen Fall, der jetzt zum erſtenmale 


anzuerkennen, weil ihr desfalls kei⸗ 


renn 


wann 


eintrat, das Gutachten einer ſtuͤndiſchen Kommiſſion 
u vernehmen. : RT 
- Ju Ban Balerſchen Visthum Eichſtaͤdt wurde vor 
einiger Zeit eine Viſchöfliche Verordnung aas 
die, wie man behauptet, ohne Genehmigung Ber 
Regierung. an ſaͤmmtliche Prieſter des Sprengel 
ausgeſchrieben wurde. Wir entheben aus derſelben 
olgende Stellen: „Jedem Kleriker wird ernſtgemeſ⸗ 
fen befohlen, die vorgeſchrtebene Tonſur, ſchwarze 
Strümpfe, ſchwarze Beinkleider und einen Rock 
von einer anſtaͤndigen dunkelen Farbe zu tragen, 
und nicht mehr nach Sitte der Weltleute nut lan⸗ 
en Hofen, Gilets und gefärbten Halsbinden ein⸗ 
3 Alle ſelbſtſtaͤndigen Prieſter werden 
mit allem Nachdrucke ermahnt, daß ſie in Auswahl 
ihrer Haushaͤlterinnen und anderer weiblichen Dale 
boten mit moͤglichſter Vorſicht und Klugheit zu Wer⸗ 
ke gehen. Hierbei muß nicht ſo ſehr die Geſchick⸗ 
lichkeit und ein ſparſames Weſen, als ein unbeſchol⸗ 
tener Ruf, ein tugendhafter eee, ein 
a „ ſittſames, friedfertiges en 
beruͤckſichtigt werden, und der Wahl dei aussen 
geben. Wir werden daher keinem Unferer unters 
eordneten Kleriker die Aufnahme einer bade hen 
I in feine Dienſte geſtatten, die entweder Mon 
gefchwächt war, oder doch in einem zweidenttgen, 
eben nicht guten Rufe ſteht. Jedem Kleriker wird 


verboten, mit irgend einer Weibsperſon (worunter 


auch feine Köchin begriffen iſt) einen Spaziergang, 
alen zu machen, oder ut ihr Eber Land zu fahren. 


eſtreichiſche Staaten. 

eee Juni. Der Deſtreichiſche Beob⸗ 
achter enthält einen langen Artikel uͤber die Dar⸗ 
ftellung gewiſſer Jenraiſte e AN ne 

igniffe i jent, und u falſchei 
en Mechelen, ner 925 388 8 
nommen und verbreitet werden. 6 
Frauzoͤſiſche und Deutſche Jene Bu 10 ja: 
die Taktik derſelben auf, und wider 10 5 A Felt 
hauptungen, oder wie er fie nennt, ihr; 1 2 
fabrifationen,. Die von ihm A eee 
dieſem Geiſt geſchriebenen Franzöſiſchen 5 5 al 
find, der Gonstiturionel,; der Courier b M. is 
und das Journal de Paris (von geſtürzten 5 nie 
ſtern und einem bittern Oppoſttionsgeiſte geleitet); 
dieſen Journalen wird die Gazette de France un 
das Journal des Debats entgegen geſtellt. Die 
Mainzer und Neckar⸗Zeitung (die hier das beharr⸗ 
Uchſte und konſequenteſte Organ der Parthei in 
Dentſchland genannt wird) find die beiden Deut⸗ 
l 


+ 


und der Religion, ein 


d. und ſollen ſich ſogar, einigen Briefen 


ſchen, die der Oeſte. Veobachter mit jenen Franzd⸗ 
ſiſchen auf gleiche Linie ſtellt, und deren Widerle⸗ 
gung den übrigen Theil des Artikels einnimmt. 


N Niederlande. De 

Bräffelder 20. Juni. Ein hieſiges Journal. 
melder, der Graf eu Caſas werde ſein ihm in Sk. 
Helena abgenomnienes und von der Eugliſchen Re⸗ 
gierung zurädgegebenes Journak durch den Druck 
bekannt machen. „ 


Sch nn 
Stockholm den 18. Juni. Geſtern iſt des 
Königes Maj. nach Norwegen und in die weſtlichen 
und ſuͤdlichen Theile des 5 


Reichs abgereiſt. 


Ruß land. 
„St. Petersburg den 12. Juni. Vorige Nacht 
iſt Se. Maj. der Kaiſer bereits gluͤcklich wieder hier 
eingetroffen. — J. Maß. die regierende Kaiſerin iſt 
leider, in Zaͤrskojeſelo, von einer Unpaßlichkeit be⸗ 
fallen; man ſagt, es ſei die Roſe un Geſtcht. 
Der hieſige katholiſche Pfarrer Gosner, hat über 
den Nutzen und die Unentbehrliezkeit des Bibelleſens 
für alle Menſchen ohne Unterſchied des Standes 
ſehr leſenswertzes Buch in 
Druck herausgegeben. : 


„ Osmanniſches Reich. 
Türkiſche Gra BE 8. ne Der Reis⸗ 
Effendi ſoll geaͤußert haben, daß binnen einem Mo- 
nat die Jnſeln- und binnen zwei Monaten Morea 
zum Gehorſam zurückgebracht ſeyn mußten. 

Die Inſel Metelin, auf welcher ein neuer Auf⸗ 
ſtand ſich gezeigt hat, enthält fieben und ſechzig 
Ortſchaften von Griechen und Tuͤrken bewohnt. Die 
anſehnlichſten ſind Plumari und Ayasho; fie ſind 
nur von Griechen bewohnt und haben 6000 Haͤu⸗ 
fer (2). Beide haben die Fahne der Inſurrektion 
aufgepflanzt, und der auf der Inſel kommandiren⸗ 
de Paſcha hat ſich gegen ſie in Beivegung gefeßf. 

Nachrichten von der Beffarabifchen Graͤnze vom 
30. Mai zu Folge war der ſogenannte Befehl zur 
Räumung der Fürſtenthümer blos ein Befehl zum 
Ruͤckmarſch der Aſiaten über die Donau; allein dieſe 
Milizen ſind durch beſoldete Truppen erſetzt worden 
u Folge, bei 
Siliſtria ihrem weitern Rückzug Ka wee 
haben, fo daß man fürchtete, fie möchten eigene 
mächtig umkehren. Die Beſalzung von Buchareſt 
betragt allein 5000 Mann. 2 


r 
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Smyrna den ro, Mai. Man meldet aus Te⸗ 
nos vom 4. d. M., daß ein Regierungsbefehl an die 
dortigen Ephoren angekommen ſei, welcher verbie— 

te, den Katholiken die mindeſte Beleidigung anzu⸗ 
thun. Ein Schreiben gedachter Regierung an den 
lateiniſchen Erzbiſchof der Inſel, e Kolaros, 
adet ihn nach Korinth ein, um ſich mit ihm über 
die Mittel zur dauernden Eintracht zwiſchen beiden 
Kirchen zu vereinbaren. Er antwortete, daß die 


Pflicht, erſt die Erlaubniß des heiligen Vaters oder 


des paͤpſtlichen Legaten einzuholen, ihn hindere, 
dieſer Einladung ſogleich zu folgen. 


VVV 
Paris den 22. Juni. Am 18. Juni überreichte 
der Königlich, Preußiſche außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter, Graf von der Goltz, 
dem Könige zu St. Cloud das Notifikations⸗Schrel⸗ 
ben Sr. Maj. des Koͤniges von Preußen, in der 
treff der Verbindung J. K. H. der Prinzefin Ale⸗ 
xandrine von Preußen mit Sr. K. H. dem Erb⸗ 
Großherzoge von Mecklenburg⸗Schwerin. N 


Eine Königl. Verordnung nimmt den Marſchall 


Suchet (Herzog von Albufera) und den Gen. Bel⸗ 
liard vom Strafurtheil vom 24. Juli 1815 aus, 
und ertheilt erſterem den Namen eines Königlichen 
Vetters. N 

Der Graf Pozzo di Borgo hat einen Kourier aus 
St. Petersburg mit Friedensnachrichten erhalten. 
Der Ueberbringer war der Oberſt Coscowitch, vor⸗ 
mals Legationsſekretair in Madrid. 

In der Kammer wurde ein Bericht über die Er: 
richtung eines Seminars zu Chartres und ein zwei⸗ 
fer uͤber die Abtragung des Opernhauſes verleſen. 
Die zweite Kom miſſion ſchlaͤgt vor, den Platz, wo 
das Gebaͤude ſtand, leer zu laſſen und mit einem 
Denkmale zu verzieren. — Herrn Baſterreches An⸗ 
trag, da Aäuftig die Budgets der Miniſterien, je⸗ 
des einzeln, von einer beſondern Kommiſſion unter⸗ 
ſucht werden ſollten, wurde von den Herren Seba⸗ 
ſtiani, Bignon u. a. mit triftigen Gründen unters 
ſtützt, von Herrn Dudon u. a. beſtritten und end⸗ 

SE nach dem Willen der rechten Seite, zur Seite 
gelegt. Herrn Chabaliers Antrag, (eigentlich nur 
eine Exweiterung des vorigen) fiel ohne alle Erörte⸗ 
PR — 8 zur N von 8 
jommiſſarien zur Aufſicht des Tilgungsfonds ges 
ſchritten; die Wahl l 5 Nopalſſten. 3 95 


Bereits hat der Inſtruktionsrichter Caſſini beim 


Königl. Gerichtshofe in Paris die von Rochelle her⸗ 


uͤbergebrachten Unteroffiziere des 45. Regiments. 


geſtoͤrt ward. 


verhört und den Prozeß eingeleitet. de 
betrieben werden. Man wil wiſſen ae 
wären ſchon hinlaͤnglich vorhanden. a 
Vier zu Lyon verhaftete Individuen wegen der 
Unruhen am 10. Mal, wurden vor das Tribunal 
der korrektionellen Polizei gebracht. Drei derſelben 
wurden freigeſprochen ; einer Namens Vallette wur⸗ 
de zu einjähriger Gefaͤugnißſtrafe verurtheilt. 
Nicht 63, nur dreißig Beamte, und darunter 
zwei Dioiſtons⸗ und drei Bureauchefs, find im Mi⸗ 
niſterium des Innern entlaſſen worden. Man er⸗ 
ſpart durch dieſe Reform etwa 30,050 Fr. jahrlich; 
auf der andern Seite aber hat man die Stelle eines 


Stutereidirektors für Herrn von Caſtelbajac und 


die eines Generaldirektors des Buchhandels füt 
Herrn o. Salaberri, Schwiegervater des Polizeidi⸗ 
rektors, errichtet, welche nicht weniger als 80,008 
Ir. dem Staate koſten. — 2 
Gouſſim, dem Schuld gegeben ward, 22 Haͤuſer 
in der Gemeine Diermont (Diſe⸗Dep.) angezündet 
zu haben, iſt zum Tode verurtheilt und zu Com⸗ 
piegne cher N 9 x 

Die neueſten Nachrichken aus Nantes vom 16 
d. N beſtätigen die Lo N f 7 
5 5 25 shcon, e e der vor das Aſſi⸗ 
Februar daſelbſt entdeckten Komplotke, beſchuld 
Jubdividuen. Sie wurden unmittelbar > in 
Ausſpruche der Geſchwornen auf freien Fuß geſetzt; 
elner der gegen fe aufgetretenen Zeugen 0 
von dem Volke PEN 9 HR 
klamation von Seiten des Präfekten Anlaß, worin 
er die Einwohner auf das Geſetz vom 25. März d. J. 
aufmerkſam macht, welches die Zeugen gegen jede 
Beleidigung in Schutz nimmt, und worin er ihnen 


ankündigt, daß jede Uebertretung deſſelben auf das 


ſtrengſte beſtraft werden wird. Dieſe Proklamation 
hatte zur Folge, daß die Ruhe der Stadt wenig⸗ 
ſteus für den ganzen Reſt detz Tages nicht weiter 
Wuͤhrend der Sitzung ſelbſt waren 
zahlreiche Kavallerie⸗Deta chements in der Gegend 
des Stadtgefangniſſes poſtirt , um die dort verſam⸗ 
melten ungemein zahlreichen Volkshaufen zu kthei⸗ 
len, wobei mehre Widerſtand leiſtende Indioidnen 
verhaftet wurden. Nach erfolgtem Ausſpruche der 
Geſchwornen 308 die Menge ſich indeſſen von ſelbſt 

urück. — Der Kriegsminiſter hat dem Könige die 
Anzeige gemacht, daß der General Berton mit 
zweien ſeiner Mitſchuldigen endlich in der Stadt 
Saumur von einem Detaſchement der Karabimiers 
verhaftet worden iſt. Alle früheren Geruͤchte, daß 
diefer General Frankreich verlaſſen habe, daß er in 


, 


eilnahme an dem int. 


Dies gab zu einer Pro⸗ “ 


* 
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vom 


St. Scbaſtian gelandet ſei und dgl. m. waren mit⸗ 


hin ungegrüͤndet und wahrſcheinlich nur von Kluger 
S Nartziik Umlauf gebracht, um die Tha⸗ 
tigkeit der feine Spur. verfolgenden Behörden zu 
e auf eine ‚ergiebige e 
ein ſtarkes Sinken der Weinpreiſe bewirtk. 270 
N eitungen veſchweren ſich über den Zwang, 
wodurch ſie das Requiſitoire des Kd niglichen Gene⸗ 
ral⸗Prokurcurs Peſlard in der Rocheller Sache, 
das doch nichts als ſeine Privatanſicht enthalt, ha⸗ 
aufnehmen müͤſſen. 
Sate chene des Kap. Valle haben 
me re Einwohner von Toulon in den Straßen, 
durch welche der Zug ging, und auf dem Platze 
ſelbſt, Läden und Fenftern geſchloſſen. Valle hat 
ſich kurz bor dem Tode noch ein Glas reichen laſſen 
und es. auf das Wohl Frankreichs und der Braven 
eleert Man will ſagen, er hatte" durch Den Aus⸗ 
kuf: Es lebe der König und die Bourbons! ſein 
. en konnen. b Br 8 
wo 5 des Kriegs miniſters beſchaͤftigt 
man ſich mit den Vorarbeiten zur Ernennung von 
General⸗Inſpektoren der Armee. . 
Es und Weiche gegeben worden zur Kompletti⸗ 
rung der Artillerie, nicht bloß an den We 
ſondern in allen eee 5 m 
reich an, ſeinen Militair⸗Etat zu regulren. — & 
e bert Fra reich bevröhe Niemandes 


Unabhängigkeit, fürchte aber auch nichts für die 


ſeiuige. ieu iſt vom König in feinen 

eneral Donadieu iſt vom König in ſeinen 

ee 5 Ehrenſtellen wieder eingeſetzt worden; 

ö 2 k ihm ſogar eine weit bedeukendere Inſpek⸗ 

ca als 5 über den Geſundheitskordon war, an⸗ 
U 


geboten, die er aber aus geſchlagen hat. 


uni dieſes find 
onne den 13. Jun. Am 8: eſes . 
. Umgegend ungefahr D Bor 
gut bewaffnet und-equipirk, abgegen 0 he 
ral Queſada befindet ſich an ihrer Spitze. 
250 Malin zu Fuß und 50 Reiter. = 
Geſtern, nach Ankunft der Parlſer Ru x 
ten alle Spamſchen Emigrirten, de fg er 
Bertheidiger des Glaubens, den Pete 5 8 
tadt zu verlaſſen. Der General der apuziner, 


der General Gina und der Oberfi Abreg befanden 


i 3 rals 
ich nur noch hier. Das Befinden des Gene 
Eg geſtattete ihm nicht, die Reiſe anzutreten, 
weshalb er die Erlaubniß erhielt, bis auf weitern 


Befehl in Bayonne zu bleiben. 5 


7 


25 bis 16 Kiſten Flinten, jede 6 Stück enthal⸗ 


tend, die nach Spanien gebracht werden ſollten, 


halten und konfiscirt worden. 


find von unſern Douaniers an der Graͤnze ange⸗ 


VVG Sa 

Madrid den 7. Juni. 
Inſtanz zu Avila hat in der Moralesſchen Ver⸗ 
ſchworungs⸗Sache erkannt, und den Oberſten Mo⸗ 
rales war des Todes ſchuldig befunden, ruͤckſicht⸗ 


lich feiner Flucht nach Portugal aber, in Gemaͤß⸗ 


heit des mit dieſer Macht beſtehenden Traktats vom 


Jahre 1778, die Strafe deſſelben in zehnſaͤhrige 


Verweiſung nach Afrika, unter beſonderer Aufſicht 


verwandelt; zwoͤlf Unteroffiziere und Soldaten des 


Regiments Bourbon haben, aus denſelben Grün- 
den, gleiches Schickſal; zwei Prieſter und ein Schul⸗ 
meiſter ſind zum Tode, zwei Kanoniei zu ſechsmo⸗ 
naklichen Dienfien im Krankenhauſe zu Ceuta in 


Afrika, drei Offiziere zu achtjähriger-Galeerenftrafe, 
drei Alkalden und drei Durfgerccht Schöpyln 14 ; 


zweijähriger ‚öffentlicher Strafarbeit verurtheilt 
worden, 


Die Gemahlin des Snfanten D. Carlos iſt ge 


faͤhrlich krank. 


‚Sun 6. und 7, haben die Gorteß geheime Keitum, 


gen gehalten. In der erſten haben die Mini 


mehre Aufſchluſſe gegeben, die fie nicht vor den 
Man hat eine 


Gallerien hatten vortragen wollen. 
Art von Vergleich mit ihnen getroffen, und iſt über 
einige Punkte übereingefommen, unter andern, da 

General Quiroga in Katalonien das Generalkom⸗ 
mando führen ſoll. Lopez Bannos kommandirt 
ferner in Navarra und Biscaya. Der Nachfolger 
des General Alava in Arragonien iſt noch nicht er⸗ 
nannt. Es foll eine große Verſtaͤrkung von Trup⸗ 
pen und Geſchuͤtz nach der Graͤnze geſchickt werden. 
— Die Sitzung am 7. war fo ſtuͤrnuſch, daß man 
zuletzt in offener Fehde auseinander ging, und die 
Miniſter Martinez und Gardin nach Aranjuez reis 
ſeten. Der Deputirte Salva hatte fie offenbar des 
Verraths und des Treubruchs beſchuldigt. Sie waͤ⸗ 
ren Patrioten von 1812. Der wahre Patriotismus 
ſei der vom Januar 1820. Spanien konne nicht 
eher gerettet werden, bis dieſe Männer von allem 
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Einfluß entfernt ſeyn wuͤrden. — Die Cortes ſollen 


den Veſchluß gefaßt haben, 
nach Madrid zu kommen, u 


ge Umgebung und Dienerſchaft zu entlaſſen. 


den König zu erfuchen, 


7 


nd feine ganze bisherl / 


ve 


art x i en i 3 512 8 5 


Ein Schreiben aus Salamanka meldet, daß das 
Bündniß zwiſchen Portugall und Spanien abge⸗ 
ſchloſſen iſt, und bereits 2000 Mann Portugieſt⸗ 
ſche Jufauterie, 2000 Mann Kavallerie und vieles 
Geſchutz, in 2 Divifionen unterwegs ſind, und ih⸗ 


re Richtung nach Segovia und nach Valladolid 


nehmen. Sie werden vom General Sepuldeda an⸗ 
führt. Unter ihm ſteht als Chef des General⸗ 
ſtabes, D. Cabrera. 

Der Haupk⸗ Urheber der Unruhen zu Aranjuez iſt, 

nebſt zwei Königl. Dienern, verhaftet und nach 

Chinchon abgeführt worden. 

Alle nach Spanien gefluͤchteten Franzoſen haben 
den Befehl erhalten, bis zum 18. Juni ich von der 
Grenze zu entfernen, und ihren Aufenthalt in Avi⸗ 
la oder Segovia zu nehmen. 

Die Konſtitutionellen haben alle feſten Punkte 
am Ebro beſetzt. Die Faktioniſten von Navarra 
Find ganz von ihnen eingeſchloſſen worden und wer⸗ 
den dem Tode oder der Gefangenſchaft nicht ent⸗ 


gehen koͤnnen. 


Irun den rt. Juni. An unſern Gränzen kom⸗ 
men viele Truppen an und es werden große Vorbe⸗ 
reitungen zur Proviantirung von Pampelona, Bil 
bad und St. Sebaſtian getroffen. Von den Ufern 
des Oceans bis zu den Bergen Navarra's iſt alles 
unter den Waffen. General Lopez⸗Banos hat fein 
8 zu Vittoria. Ein geoßer Artillerie⸗ 
Park iſt nach Catalonien abgegangen. General 
1 wird den Oberbefehl in dieſer Provinz uͤber⸗ 
nehmen. 


5 ER 
Liſſabon den 2. Juni. Die Staatszeitung ent⸗ 
haͤlt Folgendes über die vor einigen Wochen hier ent⸗ 
deckte Verſchwoͤrung: „Endlich hat man die un⸗ 
verwerflichen Beweiſe gefunden, daß verruchte Anar⸗ 
chiſten und ehrgeizige Konſpiratoren nichts weniger 
im Sinn hatten, als unſere glückliche Regeneration 
mit Blut zu bedecken, das Reich in Trauer zu ſtuͤr⸗ 


Tre König abzuſetzen und die Cortes abzu⸗ 


Waffen. Darum war es nothwendig, unſern Ju⸗ 
Figninifter mit unumſchraͤnkten Vollmachten zu 
verſehen. Gottlob ſind die Entwuͤrfe der Gottloſen 


geſcheitert und das Komplott entdeckt worden. In 


der Nacht vom r. auf den 2. d. iſt es der Obrigkeit 
des Bezirks (Rua⸗Noba) gelungen, die Hauptin⸗ 
ſtrumente der Konſpiration in: Augenblicke zu er⸗ 


greifen, wo fie aus der ſogenannten Liberal⸗Orucke⸗ 


rei der Straße Jormoſo eine große Anzahl infamer 


und merdbrenueriſcher Proklamtationen wegbrach⸗ 
ten, welche, ſo wie der x 5 andern verhafteten 
Vercäthern gefundene Ver chwörungsplan, folgen⸗ 
de anarchiſche und abfcheuliche Hauptentwürfe ent⸗ 
halten. — Die gegenwartigen Cortes ſollen aufge⸗ 
löſet und dagegen die alten zuſammenberufen wer⸗ 
den. — Es füllen ziel Kammern, die erſte aus 
anſehnlichen Gliedern des alten Adels beſtehend, er⸗ 
richtet werden. — Der edelmüthige konſtitutionelle 
König Johann VI. ſoll abgeſetzt und an deſſen 
Stelle der Jufant Don Michael an die Spitze einer 
Regentſchaft geſtellt werden. — Dieſe Regentſchaft 
ſoll aus den vornehmſten und ausgezeichneteſten 
Freunden der Konſtitution beſtehen. — Diejenigen 
Mitglieder der Cortes und der Miniſterien, welche 
ſich als die geſchickteſten und feurigſten Vertheidi⸗ 
ger der Nattönalrechte gezeigt haben, ſollen ermor⸗ 
det und die ganze Nation in einen Zuſtand von 

Verwirrung und Buͤrgerkrieg, von Blutvergießen, 
Unordnung und Anarchie geſtürzt werden, woraus 
die Konfpiratoren und Helfers helfer Vortheil ziehen 
werden.“ 1 8 


Auf dieſe Erklärung folgt eine De Po⸗ 
lizeidirektors Sampeyd az REN 855 . 
ya Carvelho, worin es heißt: Er habe ſich auf Be⸗ 
fehl des Königs nach der Druckerei in die Straße 
Formoſa begeben, und daſelbſt obige Proklamatio⸗ 
nen und nachſtehende Perfonen gefunden, welche 
fie ſchon in Händen gehabt, | 
Jene Perſonen find der Kaufmann Franz Alpoim 
i Menezel; der Sekretair beim Kriegsweſen Jan. 
de Coſta⸗Nevez; der Bediente Man. Ferreira der 
Buchdruckereigehülfe Joſ. de Coſta Simoens. (An⸗ 
dere Nachrichten ſprechen noch uͤberdies von 5 ver⸗ 
hafteten Staatsverraͤthern, und nennen den In⸗ 
fanten Don Sebaſtian, anſtatt des Inf. D. Mich.) 


Die früheren Nachrichten aus Liſſabon befchräne 
ken ſich auf die Verhandlungen der Cortes. Man 
halte die Petition von Bahia, keine Truppen dahin 
zu ſchicken, mit 30 gegen 43 verworfen, die Beſitz⸗ 
erhaltung von Montevideo aus dem Grunde Here 
langt, weil dieſe Stadt nicht den Spaniern, ſon⸗ 
dern dem General Artigas abgenommen worden, 
und in dieſem Augenblicke die Rückgabe dort eine 
2 1 Anarchie zur unausbleiblichen Folge haben 
wuͤrde. 


Braſſlien ſteht man für verloren an, und iſt nur 


darauf bedacht, Haydelsverbindungen des Mutter⸗ 
landes mit der Kolonſe anzuknuͤpfen. 1 


um fie aus zutheilen. 


Ei Großbritannien. 
Lond 4 den 18. Juni. Der Kolumbiſche Mi⸗ 
niſter, Hr. Zea, iſt von Paris hier ander uma 
um unſre Regierung zur Anerkennung en 125 
haͤngigkeit der Baer Kolunidia zu Be gen and 
dann wo möglich einen Handels Tra tak abzu⸗ 
en. n ee 
ns Nachricht, daß die Peſt in Algier 2 7 
hat ſich mit Nee von der Afrikani⸗ 
ſchen Küſte beſtaͤtigt. Es ſtar en täglich eine große 
menge Menſchen an dieſer Krankheit; die Straßen 
waren leer und Schrecken hatte ſich über die ganze 
dt verbreitet. N f 
S nee aus Boſton in a HN 19. Mai 
bringen die Nachricht mit, daß die Uu haͤngigkeits⸗ 
Anerkennung der Sud: Amerikgniſchen Provinzen 
von Seiten der Vereinigten Staaten herein in 
Kraft getreten ſei. Man ging damit um, dip oma⸗ 
tiſche Geſandten nach ben n Buenos Ups 
res, Kolumbia und Chili zu genden. 

Briefe aus Liſſabon vom 1. dieſes e 
die Regierung beſchloſſen habe, ungefähr x 
ann Truppen nach Bahia zu ſenden. Dieſe 5 
pedition ſoll von einem Linienſchiffe, 3 Fregatten 

und 2 Korvetten begleitet werden. 


ö Königreich Pole n. 
Mag je 25. A Die Befragung des 
Schickſals durch Schwimmen von Kraͤnzen und 
Springen uber Feuer am Vorabende des Johan⸗ 
nistages hat wie gewöhnlich eine Menge Schaulu⸗ 
ſtiger an die Weichſel geführt. Weil der Vorabend, 
auf einen Sonntag fiel und biefer Vielen nicht ganz 
paffend zu der Luſtbarkeit ſchien, ſo fingen die 
Strenggläubigen ſchon am Sonnabende au, die 
weniger bedenklichen folgten am 1 Am 
erſten Tage verſprachen die Kränze den Madchen 
weit beſſere Männer und viel 1 1 Dora, 
- am RER, Tage. Tb) muß walt an 
ſchen über das Feuer (So n. 
1 Kochanowski, geſt. 1584 gedenkt a 
einem Liede als einer alten Ueberlieferung. allen 
und Ovid erwaͤhnen, daß man an den 0 * 

(den 20. Apr. zu Ehren der Feldgottheit Pa 11 
gangen, den Römern beſonders heilig, ende 
dieſem Feſttage auch Rom gegründet war) al er 
brennende Heubundel fprang. Im neuen Italien 
blieb dies Springen unter dem Namen Sobatina, 
obgleich Papft Sergius III. (905 — 912) es au 
dem Kouſtantinopolitaniſchen Koncllium als ein 
bexbleibſel des Heidenthums verbot, In Deutſch⸗ 


\ 


f Cimbritsham, 


‚33 
land unterſagte es Kaiſer Joſeph I. im J. 1y rr. 


Wir ſehen darin, ſeit der alte ehemals daran ge⸗ 
kuüpfte Aberglaube erloſchen iſt, nur ein beitres 
Spiel, das auf die unſchuldigſte Weiſe das Anden⸗ 
ken der Vaͤter erhalt. En 
Die Uhr von Gugenmus, welche die letzte Kunſt⸗ 
ausſtellung zierte, hat nun auf dem Univerſttaͤts⸗ 
Gebsude ihren Platz eingenommen. Auch das zwei⸗ 
te eben fo verfertigte Exemplar befindet ſich auf 
dem Thurm von Marywil. e 
Aus Podolien meldet ein Schreiben vom 13. d. 
Odeſſa blüht wieder auf. Der Waizen gilt wieder 
an der Kuͤſte. Vom mittellaͤndiſchen Meere fing 
große Beſtellungen eingegangen. pe 


* 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Verbindung der Montenegriner mit dene 
Paſcha von Skutari hat in Konstantinopel Schreke- 
ken verbreitet. x a 

In Florenz macht man bereits Anſtalten zur 
Aufnahme der Kaiſer von Oeſtreich und Rußland, 
welche dort eine Zuſammenkunft haben werden. 
Ob auch andere Machte daran Theil nehmen wers 
den, en man noch nicht. 3 
Die Stadt Loe lau in Schlefien iſt am 12. d. bis 


ei anf Ben Grund abgebrannt. 


12. Jun brannte in Stockholm ein großer 
Theil des Blaſterholms ab. Das gene kann im 
Bretterhofe neben der Zuckerfabrik aus, verzehrte 
beide, das v. Pechlinſche Haus, den anzen ſuͤdli⸗ 
chen Theil des Blaſierholms, zwei Brittheile der 
Schiffholmsbruͤcke, den Heringshof (wobei der Kauf⸗ 
mannſchaft ein Verluſt von 4 bis 500,000 Thlrn. 
erwaͤchſt), die Korumagazine der Krone, die Schiffe 
holmskirche, das Schulhaus, große Vorraͤthe von 
Holz, Brettern, Theer ꝛc. und neun Schiffe, wor⸗ 
unter ein großes zweimaſtiges Engliſches, dem man 
anfangs die Schuld des Brandes beimaß; er ſollte 
nämlich durch Unvorſichtigkeit der Mannſchaft ente 
ſtanden ſeyn, welche Steinkohlen fur die Zuckerfa⸗ 
brik auslud. Es hat ſich aber ſpaͤterhin ausgewie⸗ 
ſen, daß er durch Funken der Zuckerfabrik, welche 
auf das Komptoirhaus des Brettermagazins fielen, 
entſtanden. — Am naͤmlichen Tage find gegen 
Häuſer in Norkidping abgebrannt, nebſt 2 Kirchen. 
Am 29. Mai verzehrten die Flammen 21 Haͤuſer in 


Bevor der Kaiſer von 


Rußland St. Petersburg 
verließ, fand ein Konſeil 5 Petersburg 


über die Lage der Angele⸗ 


Se 3 


genheiten in dem benachbarten Türkischen Staate 
ſtatt, worauf eine Eirkularnote an die Hofe von 


Wien, London, Paris und Berlin erlaſſen worden 
iſt. Man ſagt, daß dieſe Note einen neuen Beweis 
der friedliebenden Geſinnungen Sr. Majeſtaͤt an 
den Tag legt, aber nunmehro auch vorausſetzt: daß 


die Türkei jene Geſinnungen wirklich vollführt, die 


5 lich d n werden. 


Verſchoͤnerung des 


f Vormittags um 


man der Note an Lord Strangford vom 18. April 


unterlegt. Nur in dieſem Falle, ſo ſcheint es, wür⸗ 
de der Friede erhalten werden können. — Der in. 
Wien jetzt wieder anweſende Senator, Herr von 


Tatitſchef, genießt alles Vertrauen. 5 


3 
Anzeige 5 
Re für die 
Pränumeranten auf die wohlfeile Ta⸗ 
Se ſchenausgabe 
von 


Schillers Werken 


in 18 Bänden. 2 


8 Zu dieſer Ausgabe erſcheint eine Sasımlung vom 


18 Kupfern, bearbeitet von guten Künſtlern, deren 
jedes einem Band derſelben angehört. 

Die ſehr billige Praͤnumeration auf ſaͤmmtliche 
18 Kupfer iſt Ein Thaler Acht Groſchen. 
Der Unterzeichnete nimmt darauf Pränumeration 
an, und die Sammlung wird Lieferungsweiſe aus⸗ 


gegeben werden, ſo wie das Werk ſelbſt nach und 


nach bei Herrn Cotta die Preſſe verläßt. 
Unter der fo bedeutenden Anzahl von Praͤnume⸗ 
ranten, welche mich mit Beſtellungen auf die Wer⸗ 
ke ſelbſt beehrten, find gewiß Viele, denen dieſe 
Ganzen hoͤchſt willkommen iſt. 


Ernſt Siegfr. Mittler, 


12 


in Poſen am Markt No. 90. 


— ee nennen 


Bekanntmachung. 7 
2 im Domainen⸗Amte Poſen belegene Erbe 


tsgut Glinienko, ſoll auf ein Jahr von Jo⸗ 
nis d. J., bis dahin 1823, meiftbietend öffent⸗ 


haben dazu einen Termin auf 
den ten Juli c. 
9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 


Fromholz in unſerm Gerichtsſchloſſe angeſetzt, und 


werden hiemit vorgeladen, in dem, 


U 5 . 


werden Pachtluſtige dazu eingeladen. Der auf dem 
Gute Glintenko haftende Ecbp 1 fand 
außer der PachtsSümme, die an unſer Depoſitorlum 
gezahlt wird, dem Domainen⸗Amte Poſen entrich⸗ 
tet. Die Pachtbedingungen konnen jederzeit in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 27. Juni 1822 ; 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
4 ; ) 2 h 
—— nn 
Bekanntmachung FE 
Zur Verpachtung der Güter Orzazgowo, Wysla⸗ 
wice und Sokolniki Schrodaer Kreiſes, von Johanni 
Dar auf ein Jahr, iſt auf den Antrag einiger 
Realglaubiger, ein anderweiter Termin auf 7 
l den Sten Julb c. N 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts⸗Rath 
Ryll in unſerm Juſtruktionszimmer anberaumt 
worden. } . 
Die Bedingungen können in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. g 
Wer bieten will, hat, bevor er zur Licitation 
zugelaffen werden kann, eine Caution von 509: 
ihlr dem Deputirten zu erlegen. 
Poſen den 27. Juni 1822 


Koͤnigl. Preußiſch e 8 Landgericht. 


f Subhaſtations⸗Patent. Ba 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das, den 


Martin Ochapstiſchen Erben gehoͤrtge, hier in 


der Judeuſtraße unter Nro. 3 6, belegene maſſibe 
Wohnhaus, gerichtlich auf 2663 Rthlr. 7 gr. 
Fr Pf. gewürdigk, auf den Antrag eines Realglaͤn⸗ 
bigers meistbietend verkauft werden ſoll. Kaufluſtige 
hierzu vor dem 
Deputirten Landgerichts Referendarin Kautak, 
Vormittags um 9 Uhr, auf 
den 3ten September c. 5 
anberaumten Termin, in unferm Inſtruktionszim: 
mer zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dieſes Haus dem Meiſtbietenden 
Adjudicirt werden wird, inſofern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnve eine Ausnahme zulaſſen. . 
Die Tatze und Bedingungen konnen in der Mes 
giſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 13. Juni J 822. g . 
885 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
“ — ELISE. ALU - — ns 
[Hierzu eine Beilage.] 
7 „ 


Beilage zu No. 53, der Zeitung des Großherzogthums Boten, 
ei (Vom 3. Juli 1822.7 . 8 


— 


» - 8 8 Rz = 1 * 


Dr; 


Bei feiner Verſetzung nach Berlin, empfiehlt ſich 
ſeinen Freunden und Vekannten ganz ergebenſt 
Poſen den 8. Juli 1822. . 
Maſchke, Kapitain. 


— — — ——— 
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Die von der Stadt Poſen, zur Uebung fuͤr die 
Landwehr-Kavallerie dieſes Jahr geſteilte, und zu 
dieſem Behuf angekaufte 24 junge und gute Pferde, 
werden den Sten Juli a. c. früh um 8 Uhr, auf 
dem Platze vor dem Schauſpielhauſe, öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Preußiſchem Kourant verkauft, und Kaufluſtige 
dazu hiermit eingeladen. 

Poſen den 20. Juni 1822. 5 
Kdnigl. Polizei und Stadt: Direftos 

rium. 


Subhaſtations-⸗ Patent. 
Die im Birnbaumer e der Graͤfin 
Migczynska gehörigen Güter Kollno und Käh⸗ 
me cum att- et perumentüs, welche nad) der ge⸗ 
richtlichen Taxe, auf 69,949 Rthlr. 9 9 Gr. 674 Pf. 
würdigt worden ſind, ſollen = den Antrag der 
Königl. Hauptbank zu Berlin, ſchuldenhalber df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Dazu ſtehen drei Bietungs termine, auf 
f den rıten Oktober cu 
den 25ſten Januar 1823, und 
den zoſten April 1823, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath 
Fleiſcher in unſerm Parteienzimmer au. ; 
Kaufluftige werden mit dem Bemecken vorgeladen, 
daß jeder Lieitant, ehe er zum Gebot gelaſſen wird, 
eine Kaution von 5000 Rthlr. zu Händen des Herrn 
Deputirten erlegen muß, und daß der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzli⸗ 
che Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe und die ſonſtigen Kaufbedingungen koͤn⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur täglich ee werden. 
Meſeritz den 3. Juni 1822. 
Königl. Preußiſches Land⸗Gericht. 


; Ediktal⸗Vorlad ung. ; 
Die Hebamme Anne Louiſe Littmann geb. 
Martin, hat gegen ihren abweſenden Ehemann, 
den Friedrich Littmann, auf Eheſcheidung wer 
gen boͤslicher Verlaſſung geklagt. Der Verklagte 

wird daher hiedurch aufgefordert, in dem auf 

den 28ſten September c. 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Laudgerichts⸗Rath 
Bruckner in unſerm Partheienzimmer angeſetzten 
Termine, entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzliche 
zuläßige Ber ollmaͤchtigte zu erſcheinen, und die 
Klage zu beantworten, widrigenfalls angenommen 
werden wird, als willige er in die Eheſcheidung, 
und wird ſelbige alsdann auf Antrag der Uune Louiſe 
Linmann geborne Martin erfolgen. 3 
Poſen den 16. April 1822. er 
Königl, Preuß. Land⸗Gericht. 


N Pro c Ta m à. 

Auf dem im Krotoſchiner Kreiſe belegenen Gute 
Wyganowo, haftet für den Doktor Hofrath Kne⸗ 
bel in Zduny Rubr. III. Nro. 5. auf Grund 
des Schuld⸗Inſtruments vom ıgten Januar und 
28ſten Juli 1801 ein Kapital von 6766 Rthlr. 16 
gGr. Daſſelde iſt bezahlt. Das erwähnte Schulds 
Dokument nebſt Rekognitions: Schein vom sten Ok⸗ 
tober 1801 iſt aber verloren gegangen, Auf den 
Antrag des jetzigen Eigenthumers von Wyganowo, 
Landgerichts⸗Praͤſidenten v. Rembowski hieſelbſt, 
fol das Dokument öffentlich aufgeboten werden. 

Wir laden daher alle diejenigen, welche als Ei⸗ 
genthümer, Ceſſiouarien, Pfand oder ſouſtige 
Bliefs⸗Inhaber an dem erwähnten Dokumente Ans 
fprüche zu haben glauben, hiedurch vor, dieſe in 
dem vor unſerm Deputirten Landgerichts⸗Rath Ro⸗ 
quette hier auf c 
2 den arfen Auguſt 


angeſetzten Termin, entweder perfünlich oder durch 


geſetzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte anzuzeigen und 
zu beſcheinigen. Diejenigen, denen es hier an Be⸗ 
kanutſchaft mangelt, können ſich mit ihren Auftrö⸗ 
ge" an die Juſtizkommiſſarien Kriegsrath Bröcker, 

andgerichts⸗Rath Brachvogel, Landgerichts⸗Math 


384 316 
Webel und Juſtiz⸗ Rommiſſtons: Rath Pilaski 
wenden. 


Dagegen haben diejenigen Praͤtendenten, welche 
in dem angeſetzten Termin gar nicht erſchein en, zu 
gewäͤrtigen, daß fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen 
werden ausgeſchloſſen, und ihnen deswegen ein 
ewiges Schweigen wird auferlegt werden. 

Arotoſchin den 22. März 1822. N 


Kdnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


7 7 N e 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll 
das im Bromberger reife belegene, zu der Ren: 
dant Doggeſchen Maſſe gehörige freie Allodial⸗ 
8 5 1 en dem 3 Der 
er 1821 auf 24,127 Rthlr. 1 g r. 95 Pf. ge⸗ 
richtlich taxirt waren tr Ed Ah: 
1) den 26ften Juni Er 
2) den 27ften September c., 

von — — . . ric. ar uch 

m der letzte peremto ft, offer 

den Meiſtbietenden ius besten E er el 

dor dem Herrn Kammergerichts⸗Referendarius 

Kirchner verkauft werden. Zahlungs- und Beſitz⸗ 

ähige Kaufliebhaber werden eingeladen, in dieſem 

ermine, perfönlich oder durch legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu die hieſigen Juſtizkommiſſarien 
Schbpke, Schultz und Vogel in Dorjiblag gebracht 
Werben, zu erfcheinen, ihre Gebote zu ver antbaren, 
und hat der in dem letzten Termine meiſtbietend ge⸗ 
Bliebene, den Zuſchlag des Guts, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, um 5 
mehr zu gewärtigeir, als auf jpäter etwa einkom⸗ 
gene Gebote Feine Ruͤckſicht genommen werden 
ann. 

Die Taxe des Guts und die Kaufbedingungen 
in der Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

hen werden. 

Bromberg den 17. Januar 1822. 


Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
— 8 N a — 2 


Der Mechanikus Bartholomeo Bosco aus 
Zurit macht hierdurch er, ebenſt bekannt, daß er 
Mittwoch), Donnerſtag, Freitag und Sonntag die 
vier latzten mechaniſchen Vorſteuungen hier geben 
wird, Die Anſchlagezettel beſagen das Nähere, 


Brieftaſchen, Strickbeutel, Tragbän: 
der, Naͤhkaſtchen und andere dahin ein⸗ 
ſchlagende Sachen hat ſo eben erhalten, 


und verkauft billig 


Da: Commiſſtons⸗Contor 


zu Poſen am Ringe Nro. 80. 


Lackirte Waaren. 
Eine Auswahl der ſchoͤnſten lackirten 
Wagren, als: Theebretter, Leuchter, Tin: 
tenfaͤſſer, Zuckerdoſen, Brodt⸗ und Frucht⸗ 
koͤrbe, Praͤſentierteller, Cigarren ⸗Doſen 
und viele andere in dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Sachen, ſind angekommen und wer⸗ 


den billig verkauft im 


Commiſſtons⸗Contor 
zu Poſen, am Ninge Nro. 80. 


Die hieſige Stelle eines Diakoni un 
ſoll zu Folge hoher Genehmigung bel hefehe 
werden, weshalb, wir pro Ministerio eramie 
nirte Kandidaten, welche darauf reflektiren duͤrf⸗ 
teu, ergebenſt einladen, ſich an uns franko ges 
faltgf zu wenden, um das Nähere zu erfahren. 
chmiegel den 24. Juni 1822. 

Das Evangeliſche Kirden- Kollegium, 


N n . 
Der Preis des feinen eaffindten Rappdles im 
Delladen in Poſen am Markt Mo, 8. iſt beinn 
Verkaufe in ganzen Centnern vom ıften Juli 1822 
an, wiederum um 1 Athlk. 15 Hr. pro Centner, 
und folglich auf 14 Rthlr, beim Verkaufe, im Des 
tail auf 4 for. 6 pf. Pro Pfund herabgeſetzk worden. 


Der auf der Waſſerſtraße unter der Nr. 187. der 
legene Gaſthaf, zum rothen Adler, iſt noch nicht 
verkauft, es dennen daher Kauflieppaber jederzeit 
die Verkaufs bedingungen daſelbſt erfahren. 


Der Dekan Gorecki hat auf dem Wege von der 
Wilhelmstraße bis nach dem Markte, eine ſilberne 
Tabacksdoſe verloren, und bittet den ehrlichen Fin⸗ 
der, ſolche an Herrn 1 8 Wilhelms ſtraße Nro. 239. 
gegen elne angemeſſene Belohnung abzugeben. 

Poſen den I. Juli 1822 a N 


